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chen Werkes ohl unvermeıdlich sınd, se1 kritisch L1UT emerkt, da{fß beı der Behand-
lung der me1lst ungeklärten Herkuntt der ftrühen Bıschö 90 Jh.) allzu apodikti-
scher Gebrauch VO den genealogischen un!‘ namenkundlichen Hypothesen VO

Wenskus gemacht wırd Eıne rühmende Hervorhebung verdient ım übrıgen das Regı-
ret.Ster, dessen Stichwort „Hildesheim“ sıch eın zusätzlicher Sachindex verbı

Bonn Rudolf Schıe ferf}  5

ID)Das Bıstum Konstanz: Dıe Zisterzienserabtei Bebenhausen, bearbeıtet VO

Ju Germanıa Sacra: Neue Folge 16 Dıie Bıstümer der Kirchenprovınz
Maınz (Berlın 1984 und 347 Seıten.
Dıie Zisterzienserabteı Bebenhausen beı Tübıiıngen 1St eiıne zuL erhaltene Klosteran-

lage. 1 )as Jahr der Gründung steht nıcht test In der ersten urkundlichen Erwähnung
aus dem Jahre 11857 wiırd VO eiınem bereıts existierenden Kloster gesprochen, dafß die
ersten Anfänge vorher angesetzt werden mussen. ÜDer 1er besprechende Band der
„Germanıa Sacra“ wurde VO  3 dem ehemalıgen Stadtarchivar VO Tübingen, Jürgen
Sydow, erstellt. Er 1St ach den Grundsätzen der „Germanıa Sacra“ gearbeıtet. Im
erstien Abschnuiıtt intormıiert ber dıe Quellen, die Literatur und die Denkmüäler des
Klosters. Sowohl die Bau eschichte der Klosterkirche als uch die der Altäre, der
Kirchenausstattung, der ocken, der lıiturgischen Handschriften, der Kapellen- un:
Klostergebäude, der Grabmäler, der Künstler und Abbildungen werden aufgezeigt. In
einem zweıten Abschnuıtt informıiert der Vertasser ber Archiv un! Bibliothek Das
drıtte Ka itel nthält eine historische Übersicht ber Name, Patroziınium, Gründung
und Gesc ıchte des Klosters bıs ZU!r Aufhebung durch Herzog Ulrich VO  ; Württemberg
1m Jahre 1535 Eingehend wırd die Aufhebung, dıe Sıtuation der Abte1 ach dem
Interım, dıe endgültıge FEintführun der Reformatıon und die Zeıt des Restitutions-
ediktes dargestellt. Im vierten Absc nıtt unterrichtet der Vertasser ber die Verfassung
des Klosters: nt, Konvent, Amter, die Stellun 1im Orden, das Verhältnis ZU (sene-
ralabt un: Zu Generalkapitel, Provinzialkapıte un!‘ den Frauenklöstern. uch die
Bezıiehungen Z.U Ortsordinarıl1us, dem Bischof VO Konstanz, Papst und Konzıil
und den weltlichen Gewalten (Könıig, Kaıser, Landesherren) werden aufgeze1gt.

An dem Konzıil VO  3 Konstanz hat Abt Heinrich VO Hailtingen teılgenommen. Zum
Konzıil VO'  5 TIrıent schickte Abt Sebastıan Lutz 1551 eıinen Abgesandten, sıch
der Nichtteilnahme Konzıil entschuldigen. Auft dıe ıhm VO Bischof VO Kon-
STAN:  9 Christoph Metzler, übermittelte Konzilseinladung hatte zunächst auswel-
chend geantwortet. Kaıser arl und Erzherzog Ferdinand machten 1530 ın Beben-
hausen auf der Reıise VO Au sburger Reichstag ZUur Königswahl in öln Quartıier.

L)as füntte Kapıtel behande das relıg1öse und geistige Leben 1m Kloster, die Feıer
der Lıturgıe, dıe Frömmigkeıt und das monastısche Leben, aber uch das geistige Leben
innerhalb des Klosters.

Eınen umfangreichen Raum iın der Darstellung nımmt der Besıtz des Klosters, die
Besitzentwicklung die Verwaltung e1ın. Eıne Lıiste des Klosterbesitzes schliefßt diese
Thematik aAb Fıne Aufzählung der abhängıgen Kırchen und Ka ellen ist angefügt. Im
sıebten Kapıtel werden die Personallısten eführt: Der Kata der bte un! der
Inhaber VO Klosterämtern und eın Katalo 15  de Mönche.

rı Studıen, 1St hervorragend gearbeıtet,Der vorliegende Band, die Frucht langJä g1 Anmerkungen seı1en erlaubt.die Lıteratur intensiv VerW: Eınige kritisc
7Zu Seıte 61 Dıie Maßnahmen VO Herzo Ulrich das Kloster werden

verharmlosend dargestellt. Von dem Druck Bebenhausen wırd 1Ur andeutungsweise
gesprochen. Dıie Bıtte der Mönche, IMa moge S1€ beı dem alten christlichen Glauben
belassen, wırd nıcht erwähnt. Fur hre Haltung 1st bezeichnend, da! dıe Hälfte des
Bebenhausener Konventes 1ns xıl ach Stams oINg.

Seıite 137 un: 133 wırd wiederholt, da November das Fest des Bischot
Konrad begangen wurde un!‘ die Feıer des Festes durch eınen Beschlufßß des Generalka-
pitels VO 1294 bewillıgt bzw empfohlen (133 wurde.
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Zu Seıite 132 un! 136 Be1i dem 1er genannten Kardinaldıakon Julian handelt O® sıch
den päpstlichen Legaten für das Basler Konzıil Cesarını. Vgl ber ıhn nNneuesStTENS

Christianson, Cesarını: The Concılıar Cardinal. The Basel Years, 1431—38, St Ottılıen
1979

Zu Seıte 64, 220, 248 Hıer legt Material über den Innsbrucker Hoiprediger
und rüheren Protessor ın Tübingen, Dr Gallus Müller, VO  Z eın Name wırd VO

unterschiedlich angegeben. Auf Seıte wırd Mullner un!‘ Müller geschrieben. 7Zu
erganzen ware vielleicht der 1InweIıls auf die Ediıtion VO  «} Georg Pfeilschifter, Acta
Retormatıonıis Catholicae I1

Zu Seıte 68 Unbestimmt 1St dıe Formulierung, dafß die reıl Jungen katholischen
Mönche in der Zwischenzeıit ach Paırıs 1M Flsaß abgezogen wurden.

Seıite 104 und 250 Ungenau 1St die Zıtatıiıon der Aktenausgabe des Konzıls VO' Trient:
Concılıum TIriıdentinum. Hıer fehlt die Angabe, dafß N sıch den Teilband han-
delt Er erschien übriıgens Freiburg 1980, nıcht 19851

7Zu Seıte 291 |DISE Bebenhauser Mönch Johannes Fabrı kam nach der Auflösung des
Klosters ach St Urban 1ın der Schweız und verehrte seinen Gastgebern 28 K 1538
eiıne kostbare, zweispaltıge Pergamenthandschriftt, die seın handgeschriebenes Brevıer
un! eın Psalterıum enthielt. Vgl Scriptoria Medi1i Aevı Helvetica 1 hrsg. VO

Bruckner (Genf 93
Zusammentassend darf ILanl Nn, da{fß das Werk ber das Kloster Bebenhausen A4US

der Feder VO Sydow eın hervorragendes Arbeitsiınstrument darstellt, das für die
oberrheinısche Landesgeschichte VO oröfßstem Wert 1sSt. Man nımmt den Band MIt
ank und Anerkennung
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